
 

 

MS „HOFFNUNG“ 
 

Zahlen, Daten, Fakten: 

Baujahr:  1914 Werft in Magdeburg 

Besitz seit: 1947  

Länge: 19,70m  Innenplätze: 40 

Breite: 3,70m   Außenplätze: 20 

Tiefgang: 1,20m  PS: 104 
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1914 wurde die MS "Hoffnung" in der Werft von Magdeburg gebaut, noch in der Form einer 

Barkasse.  Sie hatte die Hafenarbeiter von einen zum anderen Hafen gefahren. 

 

 Durch die Kriegswirren kam die Hoffnung nach Berlin- Tegel. 

 Der damalige Besitzer war Alfred Becker 

 

1946 Zum Zeitpunkt, als sie Richard Herzog kaufte, war sie in einem wrackähnlichen Zustand. Sie 

lag auf Grund und war nicht mehr fahrtüchtig. Die MS "Hoffnung" wurde gehoben und 

nach Ketzin geschleppt. Sie wurde von Richard Herzog restauriert, unterstützt von seinem 

Sohn Siegfried und seinem Schwiegervater Budras. 

 

1948 kam die MS "Hoffnung" in die Niederlehmer Werft bei Königs Wusterhausen. 

 Der Holzaufbau aus Eichenholz wurde hinzugefügt und der alte 60 PS starke Beutzer 

Benzinmotor wurde gegen einem 6 Zylinder Camper  Diesel mit 110 PS ausgetauscht. Das 

hatte damals 50.000 MDN (Mark der deutschen Notenbank) gekostet. Anschließend kam 

die Währungsreform, womit  die MDN keinen Wert mehr hatte, zugunsten von R. Herzog. 

 Die Welle ist übrigens bis heute Original der Schnellboote aus dem 2. Weltkrieg. 

12.10.1948 Jungfernfahrt der Hoffnung 

 Sie fuhr jeden Tag bis 1952 von Schmergow über Zachow, Ketzin.... nach Potsdam und 

Spandau. Zur damaligen Zeit fuhren keine Busse und somit war die Hoffnung die einzige 

Verkehrsanbindung nach Potsdam und Berlin. Die Leute nahmen Gemüse, Obst u. ä. mit, 

um es dann in Potsdam oder in Berlin-Spandau zu verkaufen. 

 

1952 fuhren Busse nach Potsdam. 

 Ab da wurden nur noch Tagesfahrten und Charterfahrten für Ferienlager und Betriebe 

gefahren. Es wurde Getränke, Bockwürste, Spielzeug, Papiermützen, Trillerpfeifen und 

Papierschirme verkauft, was zur damaligen Zeit großen Absatz fand. 

 

1974 machte die Hoffnung jeden Dienstag und Donnerstag Kneipe im Alten Hafen,  

der sich nur unweit vom jetzigen Standpunkt befindet. 

 

1979 bekam Sie einen 6 Zylinder Schönebecker Dieselmotor mit 104 PS. 

1990 von Richard Herzog an Wilfried Herzog übergeben, in den folgenden Jahren  

wurde sie dann noch einmal restauriert . 

2006 zum Fischerfest stand die Hoffnung nach vielen Jahren wieder als Kneipe  

an der Havelpromenade. 

 

 Auf der  MS „Hoffnung“  stecken Erinnerungen von vielen Menschen, bei denen ein Tag 

zum Erlebnis wurde, an den sie sich immer noch gerne erinnern. 
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Viele Feiern wurden hier schon gefeiert, bei denen man es auch geschafft hat,  

• in 3,5 Stunden 8 Fässer Bier à 50 l zu leeren oder 

• 48 Flaschen Schnaps und 3 Fässer Bier während einer Tagesfahrt. 

Diese Fahrten liegen allerdings schon eine Weile zurück. 

Es gab auch eine Fahrt, bei der sich 148 Passagiere an Bord befanden.  

Dies war eine Rundfahrt von Ketzin nach Potsdam. 

Auf diesem Schiff waren auch schon viele namenhafte Personen, wie z. B. 

• Manfred Stolpe (ehemaliger Ministerpräsident) 

• Richard von Weizsäcker (ehemaliger Bundespräsident) 

• Lothar de Maizière ( letzter Ministerpräsident der DDR) 

• Wolf Jobst Siedler jun. ( Berliner Verleger  ) 

• Graf und Gräfin von Hardenberg 

• die Außenminister des G8 Gipfels 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihre Ansprechpartner:  

Reederei Herzog 

Personenschifffahrt Wilfried Herzog 

An der Havel 18 I 14669 Ketzin 

Telefon (033 233) 827 98 

Telefax (033 233) 830 85 

Mobil (0171) 424 1615 

Mail info@reederei-herzog.de 

Web www.reederei-herzog.de 

 

   


